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Missionsrundschau.
Von Anton Freitag S: V Bad Driburg

Aus dem heimatlichen Miésionsleben,
Das bedeutsamste Missionserei1gn1s des etzten Jahres (1926) Wr

unstreitig die Erhebung un Konsekration VOo  — sechs chinesischen Priestern
s b sch und damıt die Anbahnung einer einheimıschen

Hierarchie Reich der Mıtte durch den Heilıgen Vater Pius yve: in
StT. Peter. Ihr feierlicher Lmpfang ın Neapel durch die Delegationen der
Propaganda der iıtalıenıschen Staatsregierung, die Ovationen 1mM
Anschluß die Konsekration Oktober un iıhr Besuch ın wıich-
tigen Missionszentren Hollands, Belgiens, Frankreichs, tahens und der
Schwelz hat zweillfellos das Missıionsverständnis namentlich hinsichtlich
der großen Ziele un Probleme der katho  en W eeltmissıion außer-
ordentlich vertieft und verbreıtet. DIie gesamte Miss1ionspresse des In-
und Auslandes, aber auch die katholische und nichtkatholische Jages-
TrESSeE würdigte das Ere1ign1s als einen Markstein Iın der Missionierung
der Heidenwelt Nach Popolo d’ Italıa beabsichtigte der Heilige ater
gleichzeitig mıit den sechs Chinesen auch einen Negerpriester für Uganda
ZU] Bischof weihen Der lan scheiterte einstweilen Einspruch

Inzwischen ist das Bistumnglands AaUS Gründen der Rassenirage.
Nagasakı iın apan geteilt und das VO  — ihm abgetrennte NEeEUeEe Apostolische
Vıkarılat Fukuoka dem jJapanıschen Priester ayasakı übertragen worden,
dem der Heiige Vater ebentTfalls persönlich 30 Oktober die
Bischoisweihe . Peter erteılen wiıird Rom steuert zielbewußt 1m
Sinne der Enzyklıka erum Eccles1ae: durch immer wıieder betonte
Förderung eines eingeborenen Xlerus un krnennung VO:  e} Landes-
bischöfen ın den Missionsländern qauf das 1el aller Missionstätigkeıit,
das Bodenständigwerden des Christentums In den Missionsländern hın.

Zeichen eines Missionsirühlings SIN auch die zahlreichen
VO  am} Missionssprengeln DZW. Grenzregulierungen

zwecks strafierer Missionstätigkeit. Die cta Apostolicae Sedis VO  — 1926
un 1927 verzeichnen diesbezüglich für Airika Abtrennung un Errich-
tung der Präfektur Kavırondo VO Vik. Obernil desgleichen für

Pr. Navrongo VOINn agadugu desgleichen {ür Pr. Bonda
voO Vik. Westuelle un Umtitulierung des letzteren In uta
IT1  ng der AD Pr Meru und Abtrennung Von en12a rhebun
der aägyptischen Region anl anal um Vik. Suez 7, rrı  n der
ADp. Pr. ahr El Djebel in Zentralairıka x und des AD. V Irıpolitanıen
SOW1€e Grenzregulierungen zwischen Brazzavılle und Übangi-Sharı 1
Beninküste und Westniger1a 1 zwischen der AD Pr affa und Vik.
(Jallas 1: zwıschen Leopoldville und Matadı 13, Aufteilung des Bezirks
Uha LmM 1k. Urundi die dreı enachbarten Viıkariate 1 Grenzregu-
erung zwıschen Lulua und Katanga 1 Leopoldville und Coquulhatville 1
Orange und Mittelkapland L Umtitulierung VOo  Z Westuelle 1n Nıangara 18°

Vgl diıe Missionszeitschriften des In- und Auslandes die anres-
wende; dazu bes. KM 26, 357 if? Ecclesiastica 1926, 356. 369 388

27, 259 nn d.M Etr 21 409
AAS 26, 87 s ıb 2 9 299 2 « 370 2 £) 374
26, 487 MC No 3 033 Q AAS 2 89 ss. ıb 2 9 124
2 9 369 26, 3777 26, 428 26, 488
E 299 AT 305 Z 268. DE 36.
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endlich die Erhebung der AD Pr Cimbebasien ZU. indhuk 19 +
{Uür Chıina wurden N€)  e errichtet: AD Pr. Suanh wafu (von Peking 2
Chohchow (von Tayuanfu) - Fenyang (von Tayuan{fiu) &. Taıchow (von
Ningpo) “ 1daımen (von angkın Z dıe LEirhebung der AD Präfekturen
Langlon 2 Kongmoon und anyang Vıkarlaten; ın apan ıst
das NeCU€E Vıkarlat Fukuoka VON Nagasakı gebiuldet worden un: ehben-
falls VON ıhm abgetrennt die AD Pr Kagoshima 20° für Korea ist die
NCUE Pr. Hpyeng-an VO  e| Seoul abgezweigt worden 30° die indische
Hiıerarchie hat iıne Bereicherung erhalten In den uecn Sprengeln VO  e

Dıjnapur 3 das aber noch VO  — Krishnagar verwaltet WIrd, Chittayong
(kanadische Heiuigkreuzväter) und Kanchı (von Kalkutta); VO  — dem
jetzt Vık I1ungoo genannten Ostbirma ist die AD Pr. Kentung abge-
tirennt un selbständig gemacht worden; 1m indonesischen und OZeCA-
nischen (rebhiet sind He  u errichtet worden: auf Batavıa davon getrennt
die Karmelitermission Ap. Pr. Malang un die Pr. Sarawak A das
vVon Nordborneo (Iirüher Labuan un: Nordborneo genannt) abgetrennt
ist; zwıschen stneuguıinea und Pr. Zentralneuguinea 37 wurde dıe
Grenze NC gefalßt; dıe Pr. ook und Manahıkı heilßit Jetz kurz AD Pr.
Cook 3 endlich ist auch das amerıkanısche Missionstield ausgebaut
worden durch die Errichtung des AD Vik Darıen für die Söhne des

Herzens $ der AD Pr. Ucuayalı un der Pr. Hudson 41° dıe
Antillen wurden einem eigenen Delegaturbezirk erhoben %. Die
Orı:entmission erhielt als Distrikt das ARp. Thessalonich, das
UuSs dem griechischen Mazedonıien, Thrazıen und Thessalıen besteht 4

Von nachhaltıger irkung die diesjährige (9.) (reneralrats-
Sıtzung des Vereıns der Glaubensverbreitung in Rom VO.

März bis April. Die Einnahmen weisen mıiıt einer (esamtsumme
VO Millionen Lire 3 600 228 mehr auft als VorJahr. Die Vertelung
der Gaben erfolgte auch dA1esmal wıeder durch Überweisung der Pauschal-
SUMLINEN A die m1iss1ionlıerenden rden, esells  aliten und Seminare,
denen die Anweilsung die einzelnen Sprengel anheimgegeben wird
200 000 Lire erhielt auch das Missionsärztliche Institut VOon ürzbur
und 5()() 000 die Universität der Jesuiten Tokyo yARM  — Hinterlegung der
erforderlichen Summe zwecks Erlangung staatlıcher Anerkennung 4
In Deutschland buchte der LudW1Z2m1ıssliOoNSVvereın mıit einem
Mehr VOo  — 01018 (+01ldmark 1926 279 Mark 4 Beschlossen
wurde au{i der römischen Tagung die inrichtung einNnes internationalen
Pressebüros für die Missionen, das sich bildet AaUus Missıonskorrespon-
denten, die auf spezielle Anweisung der Propaganda ıIn jedem der 450
Propagandadistrikte AA SINd, Aaus der römischen Zentrale

2 E 378 Dazu Ap Präf. Basankusu nach DE
26, Öd’Is desg]l. dıe Ap. Präf. Broken Hıll, abgetrennt Vo KRKhodesia

nach No 3 033
26, 486. 26, 4 5 AA
AAS 243 301 27% 130
MCO AA No 033 und 'The Far ast 21a 174
KM 285 AAS 2{ 270 ıb Z 269

3 D3 2 Le M 2175 E  N  N Ebd Ebd
Le 27, 225 und AAS E 302 s ıb Z 304
27, 248; St.-Jos.-Missionsbote AB AAS R1 306.
E: 125 AAS 26,Privatmitteilung.
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und AUusSs den Natıonal- nd DiOozesandirektoren des ereins der
Glaubensverbreitung, denen VOo  — Rom dıe Aaus den Missıionen stammenden
Mittellungen, Photographien, Studien über Land, Volk, Sıtten USW. -

esandt werden sollen zwecks weıterer Verbreitung In der JL ages- un:
Zeitschriftenpresse, ZU (rebrauch Del Veranstaltungen USW. Die Vor-
bereitungen sıind weiıit gediehen, daß bereits mit Januar 1928 dıe
„Agenzla Fıdes‘‘ 1n Kratfit treten WIrd 4 Große Felerlichkeiten brachte
In Rom das reihundertjahrgedächtnıs des 11

f  C  - VOo DE DL Maı mıiıt sıch. Der polyglotten
Akademie 1m Damasushoi{e, dıe sıch auch einer Ansprache des Papstes
erireute Maı, folgte Maı das päpstliıche Jubelamt 1n S. eier
un D: ıne Privataudienz sämtliıcher jetzigen und irüheren S{U-
denten des Kollegs + Au{t dıe persönliche Inıtl1atıve des H1 Vaters. 1US AI
geht dıe Anordnung eines für alle Dıözesen der Christenheit vorgeschrie-
benen Jährliıchen 10 vorletzten Sonntag des
Oktobermonats zurück, der erster Stelle als erxDe-, (rebets- und
Sammeltag für den Vereın der Glaubensverbreitung gelten soll 4 Kar-
nal Van Rossum richtete ZUFTr Einführun un FEinrichtung dieses Sonn-
Lags eın eingehendes Schreıiben die Nationaldiırektoren des ereins 4
Ausdrücklich wird betont, dadurch andern außerhalb cdieses ages
lıegenden Missionsiesten USW. keinerlei Eintracht geschehen soll.

Stattlichen Zuwachs weisen dIe: Annalen der hl. Kindheit Jahres-
beiträgen des Kındheitvereıins auf 1924 Frs.; 1925
2 145 ()14 und 1926 1856 371 FTS Hiıervon brachten auf

19924 1925 1926
Nordamerika 435 D39,08 Frs 894 Fris 485 Frs.
Deutschland 093 /03,75 27 496 59 367 044,05 .

Frankreich 21.3 ‚ 643 ‚. Q°1 37

talıen 199 27 594 ‚: V1T 39

Hollanıd E 39 309 4850,57 39 5361 .

Belgien 94.(0) 29 115 27 158 39

Über mehr als Millionen Franken konnten auft der (eneralver-
sammlung des Zentralrats Parıs Janı 300 Mıssiıionsielder
verteilt werden 9 Auf ıne sechr segensreiche Sammeltätigkeit kann
auch das noch jJunge erk de h 1 Petrus hinweisen, das sıch der
Dbesonderen Empiehlung Roms und aller wahren Missionskenner erireut
WEICH der emiıinent wichtigen Bedeutung se1iner Au{fgabe, der Heran-
bildung eines einheimischen Klerus dienen. Die Einnahmen stıegen
VO  e} 1920 VON Jahr Jahr ol

1920 316 675 Lire 1923 788 460 Lire 1926 105 662 Lire
1921 625 403 29 19924 686 637 ‚

1922 054 741 27 1925 334 269
Um den gerade jetzt durch den Banu VO!]  — Priesterseminaren und

dlie erstmalige Einstellung zahlreicherer Priıesteramtskandidaten in den

426 Rıvısta U G1 ZT 2909 Y 21 28 Für dıe Kedaktion ın Atrasicht
S  I Considine VO Maryknoll.

Ecrcclesi1astıca Da Le da 200 und Ser W eltapost. D 2925
Artikel VO Hier. Graf O. Min. Cap.

AAS ZT 23 Le D 2733 Rivista Z 261 S5. bes. für talıen.
31 Annales Ste Enfance 19927 Juin: danach dıe Beilage VO Het 1SS1E-

werk 1927 J.) fl‘ 9 vgl 2 9 290
N Les Nouv 2 9 355
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issı1ıonsbetrieb schwer belasteten Missionen schnelle Hilie bringen,
hat das Opus Sanctı Petri mit Gutheißung Roms Anfang dieses Jahres

olland eine Anleihe VOnNn drel Millilonen Franken auigenommen, womit
solort den geringen Zinsiuß VO  — 2% Prozent eın Baufonds iür alle
Miss1ıonen erschlossen ist, der durch dıie Zinsen un einen Teıil der Jahres-
einnahmen des Werkes ın Jahren amorusıiert wird 9 In Italıen
haben katholische Bankdirektoren eine weitgehende Unterstützung des
Opus Petri In der Kleinen Iheresıa VO Kınde Jesu gab
1USs AA dem Werke 1n e besonders zeitgemäße Schuzpatronin 9}
LErireuliche Einnahmen verzeichnen uch die beiden großen weiıblichen
Miss1ionsvereine, cdie PetrussChaver-Sodalı:tät un die M1S-
S10NSVeErein1ıgung katholıscher Frauen und Jung-
Irauen. LErstere verteilte 1mM Jahre 1926 unier cAie airıkanıschen Mis
sS1ionen und deren heimatliıche Stützpunkte 4 681 lre iın bar und
672 120 lre Wertgegenständen, W as einer Summe VO  e 353 ent-
S rcht,; rund 45() 000 1re mehr als 19  D D Letztere kann 1926 SOgar
5 867 Mark Ekinnahmen buchen dank VOT allem einer Summe VO  —

591 527 \ ug AUuSs Milwaukee alleın. während Deutschland miıt 195
Österreich mıiıt 9 die Sch we1z mıiıt 2 284,20, Belgıen mıiıt 6 616,33
un St. Gloud mıiıt nachkommen. kınen bewunderungs-
erten Eiler bekundet die Vereinigung namentlich ın der Aniertigung
und Beschafilung VOoO  —; Paramenten un eılıgen (sgegräten D

Weitgehendes Missionsinteresse kunden ZUL  — Zeıt wieder die
schıedensten K q ] L ıU: den katholischen Missıionen
WESCH iıhrer Kulturtätigkeit und Zivilisation der Eingeborenen. ast alle
Staaten wenden iıhnen darum auch ansehnliche finanzielle Beihilfen
ZU begrüßen ist jedenfalls auch die Behandlung der Sklavereı Völker-
bund. Aber dıe assun VO  «> Zwangsarbeit und die Verweisung der
Frage des Sklavenhandels eine spätere Sitzung SOW1€e insbesondere
die Regulierung der Missionsangelegenheiten sSLia wWw1e nach der Kongo-
akte un dem Berliner Vertrag 15855 un 18590 durch internathonale Rege-
lung jetzt durch die einzelnen Kolonlalregierungen deutet eher eiıne
Verschlechterung als eine Verbesserung für die Missı:onen asD}
In den beiden erstgenannten Punkten nahm dagegen der italienische

Antisklavereikongreß, der VO 1526 Dezember 1926 in
Kom statthatte, eine Sanz entschıedene Stellung gegen die Maß-
nahmen des Völkerbundes eın un forderte VO  >} ıhm ın der nächsten
Sitzung uilhebun jeder orm VOnNn Sklavereı und Zwangsarbeit der Eın-
geborenen D iıne der katholischen Missionstätigkeit entsprechende
Stellung nahm auch der Internationale Katholische Kongreß der 1KA

Bregenz e1n, ıindem die Kolonialiragen VO Standpunkt des Katho-
lizismus Aaus eingehend erorterte 5 Praktisch VO  — sehr großem Belang
verspricht das 1926 1mMm Juh London gegründete Instıtut für
afrıkanische Sprachen und Kulturen werden, dessen
1el au{i eine nıcht europäische, sondern dem Neger genuine rziehu
und Bildung besonders hinsichtlich der Sprache hinausläu{it un der

erk Missie A 07 HE Het Missiewerk D b 192
Dekret Juli 1925
L’Echo d’Afrıque 1927, 81 ss In dem rgan der Claver-Sod finden

sıch jeden Monat Jange Spalten miıt Berichten VO: ebetserhörungen auf An
rufung der heiligmäßig verstorbenen Gräfiin Ledochowska hın

Stimmen ad 1 Bericht; vgl 2 '9 290.
e MC 2 » Ebendort. A Nr. 579 VO!
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Negerpsyche gerecht werden sucht. Alle mıt der Bıldung der
schwarzen Kasse befiaßten Organisationen Sind 1m Verwaltungsrat VeTIT-
([reten, die katholische und protestantische Mission mıiıt Je vier Fach-
kundigen D

Aus der Zahl der Mıss]ıonskurse und -kongresse
Zeıtlich derverdienen besonders vier ervorgehoben A werden.

Spitze steht der Mıssionswissenschafitlıche Kursus ür
katholısche Pädagogen Ostern 1927 ıIn St. Gabriel be1l Wien,

dem über V Hörer un: Hörerinnen teillnahmen. Die eologische
rundlage legten Kappenberg e V mıiıt dem Reierat „Mission un
Erlösung“ un TOoL. Dr. Innıtzer miıt dem I1hema „Unsere Missions-
auigaben 1mMm Lichte der Schrift‘“ Die historische Selte der 1ss1on
behandelte KRektor Hub. Karthaus S. V „Die Mission im Wandel der
Jahrhunderte‘‘, während Prälat olny den ‚Anteil Österreichs
Missionswerk‘“ beleuchtete. Joh IThauren gab mıiıt seinem Vor-
irag „Mission un Kassenversöhnung“” den Grundton für ein1ge weıtere
Abhandlungen: „Die Missiıon als Kulturmacht‘“ VOo  — Prof. Tomek-Wiıen,
die „Mıiıssıon ın der Schule‘“‘ VO  —_ Stadtschulrat Peters un „Die chule
In der 1ss1ion““ von Prälat Mehler-Regensburg, WOZU abschließend das
Reiferat Von Koppers S. V, kam ‚Die Pädagogik in der Urkultur‘“
In Miss1ionsfilm „Insulinde‘‘ AUuS der Steyler indonesischen Missıon aut
Flores un eın Lichtbildervortrag deıs bekannten Feuerlandiforschers

Gusinde S, V. erganzten vortrefllich die Darbietungen. Zusammen-
iassend sollte das ema „DIie Weltmissionslage und HST Au{fgabe“
VON Prälat Feijlerteil auıs Teplıtz den praktischen Entschheßungen des
KUTrSUSs als rundlage dıiıenen Umrahmt wurden dıie: Vorträge durch
ıne iejlerliche röfinung mit Predigt VO  e} Proviınzlal I8l Hansen SV
in der Hl.-Geist-Kirche des Missionshauses St (rabriel un 1ne VON den
Theologen ın szene eseizte Festakademıe miıt ıner Ansprache des
Seminardirektors Heınr. (xeEse aus Wiıen ö

Au{ eine sehr gul ungene Tagung kann auch der K at sch
Akademische Mıssionsbund Deutschlands be1 egen-
eıt seiner G(eENeTralversammliluns 153 1rıer VO August hıs

September zurückschauen. Irıer, das deutsche oMm, bot mit seinen
Römischen Ausgrabungen und denkwürdigen Bauwerken AUS den ersten
christlichen Jahrhunderten, mıiıt seiner VoNn Tol. Dr. enz arrangıerten
gleichzeitigen Missionsausstelung und dem siebenhundert]jährigen Jubi-
Läum der lederaullindung der Reliquien un' des deutschen Apostel-
grabes Von St. Matthıas dem VO  — vielen Hunderten besuchten akade-
mıschen Missionskursus das allerbeste okal- un: Zeitkolorit. Das ein-
leıtende Referat VOo  — Proi Dr. Schuler iührte In die alteste chriıstliche
Missionsgeschichte Von Irıer ein. Proi. Dr Schmidlin behandelte „Mission
und Wiıssenschaf{t‘, Freitag N zeichnete die „Richtlinien der
akademischen Missionsbewegung‘‘, während MsgrT. Becker S.AD das
Spezlalthema der „Missionsärztlichen Fürsorge” un P.Joh. Thauren D.
„„Missıion und sozlale Frage  c6 behandelten Dazu kamen als auungs-
themata „Die Missıionen der Weißen Väter Tanganika“ VO  an Hör-
DerTr und eın Lichtbildervortrag VO'  ] Degen S. J. über Indiıen
SOWI1e der Steyler Missıionsfilm „Insulinde“‘. In den Rahmen der Kursus-

Schebesta S, V. In den 21,
Vgl Österreich. Pädagogische Warte 1927 Nr. 103 fi" qauch

el1Le Resolutionen veröffentlicht sind; DF 2024 und Reichspost D



Freitag-Thauren: Missionsrundschau. 291

tagung iügte sıch vortrefilich eın dıe Teilnahme der Überführung der
Reliquien des Apostels Matthıas In die Benediktinerabteln leichen Namens,
ıne iachkundige ührung durch die Römischen Ausgrabungen und der
Empfang einer besonderen Delegation des Kursus durch den Nunthius
EXZ. Pacelli. Die (reneralversammlung des KAMB wıdmete sıch aupt-
SAaC.  IC einer strafieren Formulierung der Bundesstatuten un: der Be-
sprechun praktischer Arbeıiıtsmethoden innerhalb der akademischen
MisslionsvereinD Auch wurde einNne vorauigegangene Verständigung
harmonischer Zusammenarbeit mıiıt andern heimatlıchen Miss1onsorganıi-
satıonen beraten und gutgeheißen Hatte der Begrüßungsabend durch
die Anwesenheit und 1ne wahrhaft apostolische Anrede ST. Bisch6{il.
(naden S Bornewasser dıe udentien und Akademiker allgemeın
un dıe weitere Tagung urch eine nıcht weniger weitherzige kernige
Missionsrede des hochwürdigsten Herrn Weıihbischoi{is Mönch seine Weihe
erlangt, sollte die herrliche Veranstaltung iıhren Abschluß finden
in einer grohen oöffentıchen Vers  ung qau{i ireiem Platze VOrLr der
Missions-Ausstellungshalle 1m Schein vieler Lampions, wobel Konvikts-
diırektor Dr. Mack AaUus Luxemburg ıne VO.  e} höchster Begeisterung
geiragene ede hielt über das ema „M1ss1ıonen iın Noft”, cdie allen
Teilnehmern unvergelilich bleiben un ein fortwährender Anstoß
unermüdlıchem Schaffen für die Missionen ‚e1in wird ö

DIie kıgenart der drıtten großen Veranstaltung, der SO
M lıegt darın, sıe sich nıcht als Werbe- und Aui-
klärungsversammlung Priester un Laien der Heimat wendet, sondern
ein Lehrgang für praktische Miss]ıonare sSeıin wıll twa 400 ertLreier

verschıedenen Nationen und Orden un Gesellschaften nahmen
diıesmal daran teil. Das Grundthema der diesjährıgen (9.) Woche WAar
„die Gewinnung der Elıte ın den Missionsländern“ oder die Heran-
bildung katholischer geistiger Führer ın der Missionswelt. Natürlich
stand das Problem „Heranzıehung eINES einheimischen erus  .. Vorder-
grund der orträge un Aussprachen. Eın weiıterer Komplex VOonNn Refe-
raten wandte sich den Gebildeten ın den Missionsländern A w1ıe
Schmidlins Vortrag üÜDer die Missionshochschulen, Auihausers Dar-
egungen über die Führerrolle des Buddhismus be1l der Wiedergeburt
Asıens, Neuts 0N Reierat über das W erben des Bolschewismus
unter der chinesischen Intelligenz, des Assumptuonistenpaters Lange
Ausiührungen chie geistigen ewegungen in der kemmalistischen
Türkei } DEn Be1 der Behandlung der rage weıiblicher Elt: fanden auch
ZW el Ordenssch western AUs den (resellschaften VO  > Clugny un: der
Töchter VOo Kreuz bereitwilliges G(ehör. Rassenirage, relig10ns-
wı1ıssenschaitliche Auseinandersetzungen mi1t Fetischismus, Islam USW.
klangen verschiedentlich stark aus den Vorträgen WI1der. Die Leıtung
der Studienwoche Jag ın den Händen des Charles J! des bekannten
geistigen Führers der Association unıversitaire d’aiıde des Missıions
(Aucam), dle ın Belgien 1500 Mitglıeder zahlt un besonderer
Weılse sıch die Gewinnung der asıatıschen Studenten den Hochschulen
angelegen eın Aäßt 6

(_)ffiz‘ielle Berichte ın der TIeTrer Landeszertung VOIN 31 bDıs
und demnächst dıe Nr. 11 1927

Vgl den Bericht VO Universitätsprof. Dr. Aufhauser, Die eranDı11-
dung geistiger Führer der Missionswelt 1n Allgem. undschau 1927, 584 Hs
ZU Aucambewegung vgl Akademiker un Mission (Weckruf III), Münster
1927, 34 10*
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fußend verlıei der Internatıonale akademische Miıss1ıons-
Von der akademischen Missionsbewegun inspirlert un! auf ihr

kongreß Polens, der VO1IT) eptember Dis Oktober ın
Posen a  e! Sanz ın den Bahnen se1iner Vorgänger St. (zabrıel 1924 ö
Budapest 1925 un Leıitmeritz 1926 ö Es War eın wirklich internatıo-
naler Kongreß ersten Ranges sowochl nach der Zusammensetzung der
Referenten W1€e der Teilnehmer, deren Zahl den Plenarsitzungen 2000
überstieg. Zu der stiımmungsvollen Lınleitungsandacht eich 15
VO  a} teilnehmenden Bischöfen Polens und Aaus aller Welt erschienen.
In der Begrüßungsversammlung sprachen ach dem Präsıdenten der
Tagung Universitätsprof(. Dr. Dembinskı und nach der teierliıchen An-
sprache ST. Eminenz des Kardınals Hlond und des H: 1SChHOISs
Nowowilejski Aaus Plock die ertreier der Posen un der Universi1ität,
WOorin der Kongreß tagte, für Belgıen Charles S iür Deutschland

Freitag SW. In einem fein stilisıerten Refiferat entfaltete sodann
Mgr. Baudrillart VO „Institut catholique  ‚c6 Parıs eın Bıld VOoO histo-

Anschließend fandrischen Werdegang der katholischen Weltmissıion.
chlosse eın gemütliches Zusammenkommen S' wobel Musikklänge

die hochwürdigsten Prälaten, Referenten un d Ehrengäste empüngen.
Das Hauptthema der akademischen Missionsbewegung wurde entwickelt
durch Freitag S, V, seinem programmatıischen und pr1ın-
zıplellen Vortrag ‚Unsere Ziele un Wege”,  d durch Charles Nn
seinem Reierat „Mission un Akademiker“ SOWI1€e durch ein Posener
un Krakauer Mitglied des jungen polnis akademischen SS10NS-
bundes. Trof Dr Schmidlin refiferjerte als erster Fachgelehrter über die
Beziehungen der Mission ZUT Wissenschafi{it. Bischof Okonjewski VO.  -

Pelplin malte mıiıt seinem ortrag „Bedeutung der Miıssionen ın der
Gegenwart” £1IN Bild Vo  — der gegenwärtigen Missionslage, das durch
die packenden missionarıschen Schilderungen VO  - Mgr. Guebriliant,
Generalobern des Pariser Missionsseminars, „Quer durchs Missionsland”,
durch Kosibowicz S In „D50zl1ale un zıvyviılısatorısche Miss1ıon“ un
ın Thaurens S, V, Reiferat über „Mission und asseniragen‘“ noch
eın grelleres Kolorit erhielt. Die: praktische Missionspflege besonders
für die polnischen Verhältnisse Landen eine eingehende Berücksichtigung
in den Vorträgen VO:  D Universitätsprofessor Dr. Likowski (Warschau)
über „die Missionsgeschichte Polens“, VON Woroniecki O.P über
„den Anteil Polens Werke der Glaubensverbreitung“ und Von Hugo
Bertini, (reneralsekretär des Werkes der Glaubensverbreitung ın Rom,
über die beiden Missionsenzykliken Maximum iılud un Rerum Ecclesiae
gestarum. uberdem hıelten einzelne besondere Missionsorganisationen
ıhre ersa: ungen ab) y R. die Missionsvereinigung katholischer
Frauen un Jungirauen, wobe1 Provinzilal na AUuSs eppen
und C SD: D aus Knechtsteden durch Wort und Tat der
O,  ‚erun der Vereinigung mithalfen; ferner die Unı1o erı Polens,
die binnen Jahresirist 4500 Mitglieder geworben hat, un deren Ver-
sammlung namentlich der örderung der grohen allgemeinen Missions-
vereine galt; ebenso die studentischen un Jugendabtelungen SOWI1E dıe
Marıanischen Zirkel für Missionspflege, die Lehrermissionsvereinigung
SW. Eine unvergeßliche Stimmung weckte der pomphafte endlose
Zug der rführung des 1m Kulturkampfe verbannten späteren Kardinal-
präfekten der Propaganda edochows! vVvon Rom ach Osen ZU.  -

2 9 250 29; 279 26, 201
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etzten Kuhestätte LmM Dom. Eın feierliches Tedeum un der allgemeine
Missionssonntag für Posen und Sanz olen beschlossen Oktober
den überaus glänzend verlaufenen Kongreß ö

Erwähnt se1 dA1esemM Zusammenhang auch der H1n sSs-
ele d’ dessen Tagung VOoO D E Julh stattfand

ıuntier dem Vorsıiıtz Erzbischo{fs Precan VO  — Olmütz. Mehr als Bischöfe
un viele andere Prälaten, Trofessoren, Priester un gebildete Lajen
nahmen daran teıil Die Vorträge bewegten sıch z0 ersten Tage die
geschichtliche, zweıten dıe dogmatische und drıtten dıe
1S' Union. In den esolutlonen wurde betont, daß be1 der Be-
handlung q ller Unionsiragen die Carıtas christhana erster
stehe, daß Priester un: olk sıch mehr mit dier Union ın Gebet und
Studium bes!  äitigen mögen und daß die heilige Eucharistie Symbol
der Einheit des Glaubens werde durch Dier un Kommun1li1on für dıe
ledervereinigung ö

Das deutsche Mıssıiıonswesen ann zunächst die voll-
ständige Liquidation der allııerten Maßnahmen gegenüber deutschen
Missionaren ihren Kolonien buchen, nachdem auch Australi:en die
S W1eder ireigemacht hat Der seinerzeıt AUuSs Indiıen rapatruerte
Erzbischo{f Döring ist VO  _ Hiroshima wieder nach Indien berufifen
und ZU Bıschoi VOoON Poona erhoben worden 6 1ne enugtuung für
die deutschen Katholiken auch die Ernennung des Maurus
Kauimann 0O.SsS ZU ersten Abt der Dormuitio iın erusalem: ö deren
Rettung für die deutschen Benediktiner seinerzeıt dem rechtzelitigen
ingreifen des Papstes danken ist. Mıt großem Gepränge wurde
VOT Jahresirist in Dänemark und Schleswig-Holstein die Erinnerung
der Aussendun St. Ansgars VO  —3 GCorvey gefeiert { während ın Deutsch-
and selbst das Jubiläum zuemlıch autlos verhallte. Mit der Konferenz
der Missionsobern Deutschlands 1n Berlin anfangs Maı größere
öffentliche Missionskundgebungen verbunden: Reichskanzler Marx egte
ın einer Rede nach dem Pontifikal-Missionsgottesdienst In St edwı

Mai, den der Ap. Nuntius Pacelhi hielt, 1 ehemals Preußischen
Herrenhause den übernationalen Charakter des Missionswerkes dar,
worauf Theodor Grentrup seın ones Re{ierat ber die Chinamission
erstattete. Kolonialminister A, Dr. Bell verglich iın den großen Versamm-
Jung iın der Philharmonile Montagabend das deutsche Missionswerk VOT
un nach dem Krıiege, während Universitätsprofessor Dr. Engelbert Krebs
ber seINe Ostasienfahrt referj1erte 7 We1 Missionskurse für Studierende
Congres international des M1ssions VEeC collaboration universitaire, Poznan

2 9 284 E: die M1issıionare sollen VO der suddeutschen Provınz
1927, und Domkapıitular Dr. Steuer Posener Tageblatt NrT. 2028

Schönere Zukunft 1927, 064 Universitätsprofessor Dr. Artemjeff
(Moskau), Vom Unionskongreß Velehrad,.

Z 284 E dde Miss]ionare sSo VO der suddeutschen Provınz
der Gesellschaft Jesu gestellt werden.

64 D HI Land B1 A0
Ecclesiastica 26, 27 un Lehmacher ın 26, 360 FKine

Ehrenpflicht gebietet NUun\_n, dieser entgegen meilner ruheren Dar-
stellung In 1929 I 234 (Nr. 3) bemerken, daß Pfarrer Dr Wurm
(Neuhaus) 1n se1liner tiefgründigen Corvey-Jubiläumsrede eingehend der Ver-
dienste Corveys un d besonders St. Ansgars cdıe germanische und nordische
Mission gedachte.

Afrıkabote 27, 221 248 f‚ Augsb Postztg. Nr. 107 VvVo 11 AA und
2 9 254
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hielten uch die Franzıskaner mıiıt Hilfe praktischer Missionare aus Chına
unier der Leitung VON Dr. tto Maas O. F. M. Dorsten und 1n
S51 Ludwig (Vlodrop) ab. Der M. Kr. St. J veranstaltete ın diesem
Jahre wıeder ıne g  A Reihe VOo  —j Tagungen und Missionsfahrten
auf dem Rhein un Maın und 1n den Taunus C6 Von den Miss1ı1ons-
vereinigungen des Diözesanklerus hielt die Münstersche 378 Oktober
Konfiferenzen In Münster und Kevelaer mit Vorträgen VON Freitag
über die gegenwärtige Missionslage un VO  e Tol. Schmidlin über eıne
deutsche Weltpriestermission ( 1Ine€e NeUE Hiılfsorganisation iür das
Missionswerk kam durch die Gründung iıner Missionsverkehrsarbeits-
gemeinschaft „Mıva  .6 zustande, dıe VOT allem Verkehrsmittel aller
Flugzeuge, Motorboote uUuSW. für die Missionen beschaffen wiıll € 1el-
leicht das beste Zeichen kräftigen Au{fiblühens deutscher Missionsarbeit
ist dıe Aussendung VO  > Priestern, Brüdern un Missıo0ns-
schwestern der Steyler Missionsgesellschaft un der Dienerinnen des
Hl (reistes iın die verschıedenen Missions{ielder.

Die gewaltıigen Leistungen der holländıschen M1sSsSs10nSs-
werden ZU  — e1t ın iolgenden Zahlen beziftfert: missionlerende

Priesterorden, Brüder- un Schwesternkongregationen 1mM Dienste
der Mission; 1650 Priestermissionare Prozent ın den betreffenden
Instituten), 830 Brüder Prozent) nd 1800 Missionssch western
VoO  e} 000 Schwestern der betreffenden Genossenschaften; Missions-
häuser und Prokuren, 3013 Juvenisten, 1334 Studenten un Novizen,
1623 Novizinnen; Missionszeitschriften un Kalender; allgemeıine
und besondere Hıilfswerke 7 Von der katholischen Universität iın
N1ımegen ist eın Preisausschreiben alle Studenten des In ıınd Aus-
landes Crgangen ZU  — Behandlung des Themas Kritische Darstelung mıiıt
Ilustrationen der Anstrengungen, die ın den Missionsgebieten gemacht
worden SIN die bildende Kunst den einheimıischen Stilftormen NZU-

nS Der Priestermissionsbund Unı10 Cler1 hat das zehnJährige
Emporblühen der holländischen Missionsaktion durch eın großes inter-
diOzesanes Missionsfest ın Nijmegen iın der Christi-Himmelfahrts-Woche
egangen mit Kinderprozession, Ausstellung, kirchlichCNn und öffent-
lichen Versammlungen uUuSW. 851. In Rotterdam hat das Medizinische
Missionskomitee, nachdem 1925 nach vatıkanıschem Vorbild erstmalig
eine teilung für missionsärztliche ürsorge auf der Missionsausstellung
ın Rotterdam arrangıert hat, nunmehr die ständige Einrıchtung einer
solchen auf allen Missionsausstellungen beschlossen und für Herbst 1927
wieder einen sroßzügigen Studienkursus der Medizin USW. 1Ur prak-
tische Missionare anberaumt, dessen Hörerzahl bereits überschrıtten ist 5

Antoniınusbote AT 24.  HNMünsterischer Anzeı1iger OIN DE

1D
D Weltmission f Stud.) 215 110 59
Auf Grund eigener Beteiligung.
Monatshbl.d Obl Al AA Bi Kassıepe 5 Auf 1NEeUENN en

hohen Zielen.
Steyler Missionsbote, Oktoberheft 1927/28 Eine erhebende Feler.
Missionsgrüße 21
Het Missiewerk DE (T J.)
Onze ıss]ıen in ost- W estindie Dn 258

81 Het Missi:ewerk 2 E 247 ber dıe Mıssıonswochen ın Roermond,
Gendt, Elst, Alkmaar Z Anfang des Jahres 1927 veal. ebendort 191

Onze Missien AF 233 Het Missiewerk 243 43
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Langsam machen sıch auch In Frankreich die anderswo SO

zugkräitigen modernen Mıssıionsmittel eltend. Rouen, Le Mans, Toulouse,
Boulogne, ROoUDalX, Straßburg, Mülhausen, rch, St. Brileux., Castres,
Bordeaux, uch A, 900 aben bDereıts ıh großen Missionswochen mıiıt
em Drum und Dran gefe1iert und ziehen ZU Zeıt ungezählte Trte
ach siıch Am Parıser „Institut catholique”, dıe Unio GCler1 bereıts
seıt 1924 ahreskurse AUS dem. Missionsgebiet veranstaltete, ist kürzliıch
eın eigentlicher Lehrstuhl für Missionswissenschaft errichtet un:
Mgr. Goyau dafür berutfen worden S Geplant ist eın anzes Missions-
Lehrinstitut. Nach dem ünstig verlaufenen ersten Kursus für M1SS10NS-
arztlıche ürsorge 1m Herbst 1926 veranstaltet die Universität ılle
gegenwärtig wıederum einen praktischen Einführungskursus für Miss1o0-
NaTre in die Medizinwissenschait, Geographie, thnologie, Naturwiıssen-
schaften UuSW. 85, dem sıch 11 Professoren aktıv beteiligen.

Spanıiıen kündet für 1928 ın Verbindung mıt der großen Welt-
ausstelung eine besondere Missionsausstellung ın arcelona, deren
Beschickung alle groben Organisationen un sämtliche missionlerenden
Orden un (G(esellschaften aufgefordert worden sSınd S Die Seminarısten-
Dewegung für dıe Missionen hat inzwıischen durch das Einschreiten der
kırchlichen Oberhirten eınen gewaltigen Rückschlag erhalten und das
7  an KCO Misıonal eın Erscheinen eingestellt 5 In P OTE sa
hat die Staatsreglerung das Golegio Ultramarınas ın Lıssabon w1]ıeder
dem Missionszwecke zugelührt, das bankerotte Lal:enm1ssionswesen qauft-
gegeben un unterstutzt jetzt wı]ıeder die kırchlichen Missıionsunter-
nehmungen 5

In der S C WEe1Zz fand mıiıt Empfehlung des Kpiskopates nach der
Werbearbeıt namentlich Dr Aürners und 1m Anschluß eın Refiferat
VO  n} MsgrT Dr. Becker aus Würzburg ın Zürich ersten Adventssonntag
1926 die ründung eines Vereins für Missionsärztliche Fürsorge sta S
waäahren der Freiburger Universität ähnlich W1e ın ürzburg, Lille,
Löwen, Rotterdam uUSW. Vorlesungen und Kurse für missionsärztliche
ürsorge gehalten werden d uch ıIn hat der Gedanke der
missionsärztlichen ürsorge gezündet und bereıts jJunge Mediziner q1s
hlaten des Benediktinerordens iın Budapest dafür N. Der erste
ungarische Miıssıonsarzt Dr. Antecon Molnar wurde: Aprıl ın
der Jesutenkirche Budapest ın nwesenheit des DOoSs Nuntius feler-
lich ın die belgische Kongomission entsandt 9 In den Seminarıen sınd
die Studenten Missionsausschüssen zusammengeschlossen. In udapes
äalt Prof Dr Wolkenberg selbst Vorlesungen über Missionswissen-

Echo d M afr Lyon 2d; SS} 2 E 158 die M1SsS10nNsSaus-
stellungen 1m Elsaß

1bıd 26, BL evy HM Dl 'SS. ; Oss Rom 1927 2 9
ReyH M 2 9 467 S. ; Dds 457
KRıvasta U A} 2 $ 209 S vgl „Exposicl1on mısonal de Barcelona‘“‘. Zur
spanıschen Missionsbewegung vgl 26, 313

7' Akademiker und Missıon (Weckruf I11) T Der ın Vıtori1a 7Z7E€11-
tralısıerte und ist damıt erledigt; doch wird ıIn den einzelnen Semminarıen
eifrig weıter für Missionen gearbeitet.

ach El Debate VoO 2 vgl 245 (Grentrups Dar-
legungen)

89 Augsb. Postztg 2 E} Bethlehem A und Alfons
Adams, Missionsärztliche Fürsorge Iın der Schweiz. D 57

D Apostel Z N K 21 254
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schaft 9 Einen mächtigen Nachhall fan  &, der vorjährige internationale
akademische Missionskursus VOo  — Leıtmeritz ın dem wahrhaf{t aposto-
lıschen Missions-Hirtenbrief s<ämtlıcher Erzbischöfe un Bischö{fe der
schechoslowakıschen R  pu nde Oktober 1926, ın dem
auch das einz1ige bısherige Missionshaus In eutra angelegentlichst
emp{fiohlen WITrd 9 Schneill entwickelt siıch das Missionswesen iın

olen, das bereıts Sganz oder ellweıise für die Mıssionen arbeıtende
Zeitschriften un Missionshäuser mıiıt über 1000 Aspiıranten zählt, ab-
gesehen VO  —; den mindestens ebenso starken Salesianergründungen
Polens 9

In ist se1t der römiıschen Missionsweltausstellung 1m Jahre
1925 das Mıssionsinteresse sehr stark gewachsen. In allen Teilen der
Halbıinsel finden Diözesan- und Reginonal-Missionsversammlungen beson-
ders se1ltens der Uni10 Gler1, regelrechte Missionswochen un Ausstellungen

im re 1930 so1l iın Mailand der eTste große Nationalkongreß
für die Missionen stattfinden 9 Regen Missionse1ifer bekunden nament-
lich auch die Jugendorganisationen, deren Generalversammlung 1MmM No-
vember 1926 die des Missionswesens auf ıhr Programm setzte 9
Die Universität Parma at 1m September mit einem vierJährigen
praktischen Kursus für Medizin un irurgle für Missionsaspiranten
begonnen 9 Die ‚egierung legt ihr nteresse den iıtalienischen M1Ss-
S1lon en immer deutlicher den Tag durch größere Zuwendungen 9
ITI des Franziskusdenkmals Lateran UuSW.

In mM e ist dem e1ISpIie: Golumblas (1924) 1ım Vorjahre
C mıiıt eiınem großen National-Missionskongreß In Rıo de

Janeiro gefolgt Landesbischöfe nahmen daran teil, diıe übrıgen ent-
sandten Vertreter; das Hauptinteresse wandte sıch den eigenen brasıll1a-
nıschen Indianermi1issionen Morgens fanden die kiırchlichen, nach-
mittags die geschlossenen un abends die öffentlichen TSammiungen

Voraus gıng dem Missionskongreß 1 September EC1IN solcher Zu  —

Behebung der allgemeıinen Priıesternot In Brasilien 100
IL. Vom amerikanischen Missionsielde.1
Von Ant. ın Driburg.

Nachdem die Oblaten der nbefleckten Jungirau ihre . 162
m1iıssion Von Quebec bis Vancouver un VO  } den Großen Seen bis
ZUT Victoriastraße ıIn rastloser, aufopfernder Tätigkeit ausg‘  nt un

Ecclesiastica Ö
Ebd 2 'g 391 ongre. vgl LeM 2 9
Sternd H 215 un das Anm. zıtierte Kongreßbuch.
Zur ıtal Miıssionswoche ın Mailanıd vgl Le 2 9 253 dem

Kongreß ın Assısı VOImMN 29,.—31 Juh un \ eh. M 274; dem für 1930 SE-
planten Kongreß unter den Auspizien des Kardinalerzbischofs VOoO Mailand

Rıvaista U CI 27, 2983; uch 25 8ss Dazu die zahlreichen Missionsartikel
„Usservatore Romano*“ (unter Vıta Missionaria).

OssRom 1926 Nr. 260; Le 26, 00 14 194 353
e MC Z 289
Antonıbote 2 Ü 201 ZUFE Errichtung des Franziskaner-Missionskollegs

Jacoba Soli wurden 450 000 Lire gegeben; vgl. e MC 27
Ser. Weltapostolat 27, 2928

100 Ecclesiastica 26, 411 Missionsbl v St Ott S 254 i VO' Kongreß
Columbia liegt der gedruckte Bericht VOTLI.: „Congreso Exposiclion Nacı10-

nales de Misiones Catolicas. Bogotä 1925
Vgl die Tuüuheren Rundschauen bes 1925, 137—147 un meine

Missionskunde i1m Grundriß, Münster 1926, — 30
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Iestbegründet haben, richten S1e se1it einer Reihe VO  - Jahren ihr Augen-
merk auf die jenseits der Vegetation und des nördlichen Wendekreises
hegenden Eskimogebiete. Die 1925 errichtete AD Präftfektur Hudson?
hat in Turquetil einen Bahnbrecher ersten Kanges für dieses außerst

Scherzhafit bemerkt ZU. Fortschrıittschwierige Werk elunden.
seiner bısher einzigen Station esterfield-Inlet westlichen (restade
der Hudsonbay, 1500 km VOoO  — der nächsten Miss]ıonsstation entfernt, daß

seıit 1924 1U schon seıinN eigenes Zimmer habe, allerdings In den
Jahren se1iner Missionstätigkeit CÄRR erstenmal ( daß auch eE1INE

Kapelle habe, cdie W1€e die Missionsstation der kleimen Theresia geW.
Ist, eın eigenes Postbüro, das zwar keine öfitere, aber doch eine weni1g-
sStens sichere Verbindung einmal 1m TE garantiere un Vor allem
ıne drahtlose T'elephonie SOW1E Radılo, wodurch dıie unerträgliche
Wüsteneinsamkeit ein1germaßen behoben WITd, zumal die Radiogesell-
schaft estinghouse in kKanada die bermittlung Von Nachrichten über-
OINımEN hat Ducharme entwirtit dıe eTrste Grammatık der dortigen
Bevölkerung. ıne zweıte Eskimostation 1st iın dem noch weıtere 1500 km
entifernten kürzlich begonnen worden, einige
christliche Eskimofamilien aus Chesterheld den Grundstock bılden
sollen ıne zweite Eskimomission haben d_e: Oblatenpatres im
höchsten Nordwesten im Delta des Mackenzie Aklavık ın Angrıli
g  CNn. Der Materi1alientransport für cdie Station Fluß VOon eSsS0-
Iution aus War mıt großen Hindernissen un: chwierigkeiten verbunden

iıne sehr instruktive Iniformationsreise zwecks ründung weıterer
Eskimomissionen xzonnte Falaize auf Reglerungschoner quer
durch das Sanze Eismeer VOoO  - Herschel bıs Kent südlich VOo Victorjasee
mach en Nach einıgen Jahren hoffen die opferfreudigen Eisapostel
siıch Von sten un W esten her die Hand reichen können. Da die
Protestanten bereits iıhre Posten weit vorgeschoben aben, tut Eıle
erdings not

Die ahl der kathohschen Indiıaner der Vere:nıigten
Staaten wird Nn eueESTENS mit 766 angegeben un erTreicht wahr-
scheinlich 100 000, davon hat die 1Özese anta F iın Neumex1ıko alleın

In Alaska werden 4300 ezählt. Den geistlichen Bedürinissen
der Rothäute dienen 321 Alirchen, iın 81 Schulen erhalten 7013 Kınder
christlichen Unterricht, ın Staatsschulen empfangen 6000 wenigstens
regelmäßigen Religionsunterricht. Im. sjahr wurden 2851 Kinder
un 798 Erwachsene getauft Das Missionswerk üben Praester- un
wenigstens Schwesterngenossenschaften aus ihr Personal eirug
1926 182 Priester, 45() chwestern und Brüder 1 Großen Einfiluß qauf
das katholische Leben haben namentlich die Jährlichen Katholikentage

Vgl KM 26, 21
2 9 877 1SS10NS esquimaudes; Les 2

Les 26, 204; Monatsbl. d. Oblaten A 3 9 vgl ‚eITY, The
Foreign Missions of the Oblates of Mary Immaculate, in Report 1925 of the
Society for the Propagation of the Faıth

MC 2 '9 1 Monatsbl D
Ö  6 Vg SS SS.; Falaize, Un voyase d’Exploration la coöte

arctıque.
La Cro1i1x 2 E} Revue HM Al 473

R ach 27
26, nach The Indian Sentinel vol V, Nr. I 159 S5.,

Kı 2 E 258
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der einzelnen Stämme. Da eın (zesetz VOoO Junı1 1924 allen Indianern
der Union leiches Bürgerrecht muıt allen andern Bürgern zusichert und
damıt auch Ireles Wahlrecht, dürifte alshald die gesamte Indianermission
in der regulären Seelsorge verschwınden 1 Neuestens hat d1ie nord-
amerikaniısche Kapuzinerprovinz Calvary VON Rom die Indianermissionen
in Ashland, Montana übertragen bekommen. Das Gebiet umilaßt nNnahezu
65 000 qgkm miıt 1300 Indianern, wolür stationen vorgesehen sind,

innerhalb und außerhalb der Reservationen 1
Immer noch bilden die Millıonen Neg der VETEINLSFECN

das Schmerzenskind der katholischen Weltmission. Langsam
ölinen siıch, durch dıe päpstlichen un bischöflichen Weısungen gedrängt,
die höheren Bildungsinstitute auch den Schwarzen 1 Das Steyler
Priesterseminar für Neger 1ın Bay Ouls hat dreı SelINer ersten
Abiturienten 1Nns Ordensnovizlat der Missionsgesellischait des. Göttlichen
Wortes nach ast I1roy Wisec. esS!|  IC und geht gut VOTWATTS. Kür
die höhere Bıldung sod ] namentlich auch das sog. (mbbonsinstitut ın
Baltimore SOTSECN. Auch die Negervereinigung GColored Gatholics O1 the

St. merica hat Trzıehung und Bildung ıhrem wichtigsten
Programmpunkt gemacht 1 Dasselbe betonte der 1925 ın Washington
unter dem Vorsıitz des Bischo{is Gurley VO  an Baltimore abgehaltene katho-
lische Negerkongre: der Sst. 16, Der kongreß beschloß ferner das
Zusammengehen mıit der großen Organisatiıon der Gatholie eliare
Con{ference. In den Kollegien des Nordens erwarben 1925 206 ©  er
akademische Grade, 106 cn bereıts 1ın akademiıschen Beruftfen als
ArTzte, Juristen, Proiessoren UuUSW. tätıg 1 Den neuesten Berichten zufiolge
W1dmen sıch Z Zeit 1851 Praester ın 156 Kirchen der eeisorge und
1ssion de Schwarzen, deren Katholikenzah. miıt 15859 649 beziliert WITrd.

429 Kinder wurden 1926 ın katholischen Schulen Zu den Vvier
hauptsächlich ın der Negermiss1ion der St. tätıgen Missionsgesellschaften
der Josephiten, Väter VO Heiligen Geist, Steyler un Lyoner ıst uch
die Kapuzinermi1ss1on VOoO  — Milwaukee rechnen, dıe bereıts 1909 DEe:-
oOnnen, ber erst seıit einıgen Jahren einen größeren Auischwung nımmt.
S1Ee zählt 8000 eger in der und weitere 3000 1m Umkreis, hat
bereıts 349 eger getauift und Dominikanerinnen und weltliche
Lehrkräfte ın den Schuldienst eingestellt 1 Zu den alteren Steyler
Stationen ım Süden sind 1925 die große St.-Elisabeth-Pfiarre ın Chicago 19
und 1926 die Negerpflarreı StT. Nikolaus ın StT. Louis gekommen
St. Elisabeth ist die größte Negerpfarrei der Stadt und: hat 1000 Schul-
kınder, davon 400 katholische. Im Jahre 1926 wurden dort 123 Kınder
und Erwachsene ın den Schoß der hl Kirche aufgenommen. Grohben
Schaden richtete besonders 1mM Mississıppigebiet aut den statıonen der
Patres und ın den Schulen der Steyler Missionsschwestern die Früh-
jJahrsüberschwemmung an 1, Von allen Seıiten laufen erireuliche Miıt-

meine Missionskunde 266; Annual Report of the Commaiassioner of
Indıian Affaiırs 1924

Ser. Weltapostolat AF 125 Our M1isSs1io0ns Al 100
Steyler Missionsbote Zgn 110
Oss. Rom. 1926, Januar; KM 2 'g
America 2 9 401; KıM 26, 60.
Ser. Weltap. 2 208 St Benedikt der Schwarze.
Amerık Famıihenbl. 21 A, und Our M1SsS10nNs 213 153 167; 26, 215
Steyler Missionsbote 25 110
Missionsgrüße Zl ff E} Steyler Missionsbote 1927/28,
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tellungen über dle Aussichten der Negerm1ssionen ein; aber Tehlt
NnOoch allenthalben Priestern für dieselben und 2081 Interesse be1 den
Gläubigen ın den Vereinigten Staaten selbst 2!

AÄAus dem mıttelamerıkanıiıschen Missionsgebiet
laufen die Mitteilungen NUuTr sehr spärlich e1In. Das Vikariat
hat 1925 seinen Namen nach der Hauptresidenz In RBellize umge-
andert 2 Eın wahres Völkergemisch tellen die Kleinen Antıllen den
Missionaren n  en Auf Erinıdad SiINd alleın 130 000 ohamme-
daner und Indier. Die Diözesanpriester reichen aum iür die geord-
nete Seelsorge QaUus. Die Heidenmission lıegt schwer darniıeder. Die
bereits 1912 dort angesiedelten Benediktiner denken jetzt lJangsam daran.,
ıhre Niederlassung einem Brennpunkt der Missıon gestalten Z
Im ARp. Vıkarlat Curacao klagen die holländischen Dominikaner-
missionare nıicht wenig über die Gegenarbeit der Protestanten, dıie
vielfach ganz In Ireimaurerischen Bahnen sich wegt, un über das
allgemeın herrschende sıttenlose eben selbst vieler Katholıken, W as
mit dem weiıten Entfernungen der Plantagen- und Landarbeıter VON den
Kiırchen und mıt dem Klıma zusammenhängen mag. Das (rebiet hat
NUur eın Dreißigstel der Größe Hollands mi1ıt 591 Katholiken und 491
Protestanten. Immerhin hat dıie Mission v1iıe] erTreicht, ın bezug anıl
den hö6öheren Unterricht, die Presse, cdie das beste Tagesorgan herausgıbt,
die Krankenpflege vier Orten und die Volksschule, deren Kinderzahl
VON 4000 anuıf S8000 ın 3() Jahren gestiegen ist. Die Missıon umschlielit
die Inseln Curacao, Bonaire, a‘ St Eustatıus un: einen eıl VO  -

artın Es iehlt 099 nıcht einheimischen Ordensberufen 2 Die
Tarahumana-Mission der Jesulten 1m nördlichen PEX-1 CO ist leider der
Vernichtung durch die allgemeine Kirchenverfolgung anheimgefallen.

uch 1 südamerıkanıschen Missionsfifeld mangelt
überall an Arbeitskräften, zumal da sıch VON Nordamerika her die geld-

Im holländischenkräitige protestantische Missıon vorwärtsschiebt.
Guyana oder Vik. Surıiname inden die edemptoristen oit
gerade den Behörden den meisten Wiıderstand. Be1 den zahlreichen
Indiern ist dıe Missıon allmählich ın Achtung gekommen, be1 den
Javanern noch kaum eIN Anfang gemachtt, unter den Buschnegern das
Missionswerk sechr schwieri1g, weil Ansiedlungen schaffen mMu
1n€e solche blüht Tamarın D  9 Franzıskanerinnen VOoO  —
Roozendaal ın der Schule und Krankenpflege segensreich tätıg sSınd “
Eıine weıtere Statiıon ist neuerdings auch unter dem Diukastamm für
die eidniıschen Indiıaner run  - worden, ebenfalls mi1t Sch western-
haus, Schule und nterna “ In e} x u haben die CNS-
lischen Jesuiten die Mission unter den zahlreichen indischen Fınwan-

Nur ın einz1ı1ger eigenerderern (124 938) kaum begınnen xönnen.
Missiıionar ist für S1e  S ireigemacht. Die ekehrun scheint aber icht
schwier1g W1e ın Indien s<elbst Se1IN, da das Kastenwesen wegfällt 2
In dıie Indianermissionen Von 19 scheint der Missionskongreß

Vgl Ar 257 und Des. ebd 26; Les 2 'g 235 üuber die Neger-
IN1SSL1ON VO GClevelanıd; un (1anzen Missionskunde 268

Arssiıonskunde 275
2 £) 176 f9 Ludg. Nauer 0O. 5 Dıe Benediktinerm1ssion auf

Trimnıidad.
De Kathol 1SsS1EN D 110 26 Ebd
‚Petrus onders‘‘ 2 } Af 26, 188
KM 2 9 188 nach Tit. uyana Miıssion Journal 2 9
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VOoOonNn 1924 CUCcS Leben gebracht A haben 3 Im peruanıschen
Vikarılat der Franziskaner Ca aı wirken Patres, nachdem der
20 Aussatz erkrankt ist, in Zentren iür 000 Katholiken. Im G(rebhiete
lehben 000 Indianer und Weiße; die Schueln werden VON
410) Kindern besucht nterne befindien sich in Anstalten. Die finan-
zielle Versorgung der Miıssıon hat der Franzıskanermissionsverein VOoO  ;
Peru ın die Hand genommen *®+?, Die Bra sı anısceche Missıon
bıldete das vorwiegende Thema der großen Missionswoche VO  ; Rıo de
Janeiro. „Broter1a” schrieb hel dieser Gelegenheit sehr ablehnend gegen
die staatlıche oder be1 den Indianern, diıe, W1€e auch
Präsident OTralra VO  —; Minas (r1eraes öffentlich erklärte, eın „UNSinNiges
Apostolat“‘“, I1LU.:  - eld verschlinge un: nıchts als Schwindel sel ö FKuür
die Bekehrung un! Zivilisiıerung der Million Indianer iın Matto Grosso,
Amazonas, Para Goya, Acre uUSW. kommen 11 UL“ d1e opferireudigen
katholischen Missionare In Betracht. Zu grüßen ist VOT allem die
schon VOT Janger Zeıt angekündigte, aber Jetzt erst verwirklichte Über-
nahme der > (Ap Präfektur) durch dıe deutschen Väter
VO elligen Geist, deren T STEe! Priester bereits Anfang des Jahres
dahın abreısten 3 Dıie Missıon der Iranzösıschen Dominikaner
GConceicao do Araguay erlhitt (1926) rhebliche Verluste sowohl
Miıssıionaren W1€e be1 einem Schiffbruch des Prälaten durch Untersinken
der Missionskasse mit 200 000 Franken S Die Pastoralreise des
Bischo{fs Galibert VOo  — San U1Zz de azeres hatte den Zweck, das n
ungeheure wesuıche GTrOSsSo der Mission der Franziıskaner-Tertharen

erschlıeßen 3 €nı Neues wird über die Mission unter den
DE Brasılliens speziell VO  — der Tätigkeit Nakamuras AUS Naga-

sakı laut S In Paraguay haben dıe Salesianer Don Boscos ihre
erste Station 1m Gran aCOo Isla Tagatıva errichtet un mıiıt dem
Missionswerk begonnen In ihrer unvergleichlichen
m1ıssıon VO CGhile suchen die bayrıschen Kapuziner mehr un
mehr die volle Gleichheit der Kassen herbeizuführen. Die christlichen
Boroa un Conarıpe haben die egıerun ersucht, die Reservationen
aufzuheben un jeder Familıe' Grund un Boden anzuwelsen 3 Um
die erreichten schönen Erfolge aben auch die Menzinger Kreuz-
schwestern die größten Verdienste. S1ie konnten INn diesem Jahre
iın der Araukanermission und 2 ın 1le ihr 25J]ähriges Jubiläum
dortiger Wirksamkeit begehen 3 1el haben auch, WCNN auch 1Ur

negativ, die ewaltigen Anstrengungen der Protestanten be1 den Arau-
kanern beigetragen, daß dıie katholische Missıon schnell und mächtig
vorangeschritten ist 3

Vgl 2 C 136 und oben Anm 100
Missıionskunde 281 unid KM DA &1: 61 91
Le M1SS10N! Francescanı 1888 Jg 3063; KM 26, 86; ss1onskunde 2091
Broteria VO'! Januar 1927; danach Ser. Weltapost. Ar 390
Echoad M Z 00 169 197 232 2 '9 126.

35 Mgr. Galıbert, Une visıte pastorale SUr la TrTantiere occidentale du
Bresil 1n 26, 101 113 128 140 151

Da 445 5.
Ser. W eltapost. 245 1207 nach Araucano Nov. 1926.
Ser. eltapost. /n 123
Ebd AF 7 DBurkard Englert O. Min. Cap., Die protestantischen

Sekten 1N der araukanıschen Mission.
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1il Die ijernöstlichen Inselmissionen.
Joh St Gabriel Wien

Holländisch-Indien
Der das katholische Missionswesen ıIn Insulinde hemmende ara-

Tap 123 des Reglierungsreglements ist In den etzten Monaten VOo  e} den
Katholiken und den maßgebenden Organisationen mıt Energie und Um-
sicht bekämpit worden Wenn auch der (8) noch nıicht fühlbar WIrd,

darif INa  - doch schon heute Sagen, daß se1ne Auifrechterhaltung für die
Kegilerung NUuUr Prestigewert hat Aber trotz dieser Einschränkung gC-
ört die ostindische: Inselflur den aussichtsreicheren Missionsieldern
der katholischen Kırche.

Auf{f UmMaira 1eg das Hauptgewicht der miss1ionarıschen äatıg-
eit 1m Padang (Kapuziner auf der Bekehrung der zugewanderten
CGChinesen Die Zahl der Katholiken hat 7000 erTreicht, einschließlich der
1073 kKkatechumenen. Der Jahreszuwachs betrug 491 Tauien, VON 197
Eirrwachsene 1, Erireulich ist die Bekehrung VO  e} Batakleuten,
deren (rebijet den Protestanten reservıiert ISE: und die S  us eigenen Stücken
ZUT Mission amen Hofinungsiroh wirkt auch die TUNdUN VonNn ZwW el
Cuen Stationen Das Missionspersonal besteht Aus Priıestern, Brü-
dern (Kapuzıiner), 13 Brüdern AUuSs 1ilburg, 'hwestern 'us dreı Kon-

Die Schulen zählen 2264 Schüler Die se1t 1924 VoNngregationen.
Padang abgetrennte Benkoelen der Priester des erzens steht
och ın den Anlfangsschwierigkeiten. Priester, Brüder und
Schwestern MUSSEN die Anfangsmühen durchkosten Die der
Katholiken beträgt auf den beıden Stationen Tandjong-Sakti un alem-
bang S00 ıne drıtte Statıon ist für dieses Jahr geplant Das Gleiche
gilt für die Missiıon der Pikpusväter ın der A Banka und Billıton.
die ungeflähr 1300 Inseln mit 350 000 Bewohnern um{faßt, 96 000
Chinesen sıind. Die Zahl der Katholiken hat 600 erTreicht, worunter
kKuropäer und Chinesen eingerechnet siınd. Der Missionsstab zählt

atres, rüder und Schwestern Auch 1er geht das Missionswerk
unter den Chinesen AIn erfolgreichsten weiter, VorT allem W1€e ın adang
durch die holländisch-chinesische Schule

Nachdem 1923 die Lazaristen un Karmeliter, 1926 die Kreuzherren
einen e1l Von übernommen hatten, kamen 1927 auf Drängen der
Propaganda die holländischen Missionare V'O Hhl. Herzen hinzu 1 Die
hierarchische Gliederung VOo Westen ZU Osten iıst olgende: Ba-
tavıa Jesuiten. Die Mission der Kreuzherren umfaßt dıie (rebiete VOo  —

khrawang, Cherıbon, Miıttel- und Ost-Preanger; die Missionare VO: HKhl.

Onze Missien In Ost- West-Indie 1926, 210, 278, 280
LEDd. 222 89

3 Die Leute bilden In edang e1IN € Batakkolonie, VOoO  - SI! die katho-
lische Mission aufsuchten

ort de Kok und Tandjang-Balaı.
D Onze 1ss1ien 1927, 113 und Seraph. W eeltapostolat 1927,

Het Missie&werk 1927, 1, vgl AAr 185s1en 927, 30
Vgl 1ssıen 1927, Die Bewohnerzahl der Revue d’histoire 1926,

612 (440 000) ist hoch gegriffen
So 1n Samlong auf Banka; auch 1n Padang lassen die chinesischen

Eltern hne Schwierigkeit die Kinder nach 2— Jahren Schulbesuch taufen.
Vgl Seraph. Weltapostolat 1927, 270

Annalen Va  S 1927, 2 9 vgl Monatshefte 1927,
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Herzen verwalten dıe Gebiete Vo  - Penkalongan, Ban]oemas und edoe;
die esulten mıiıt Moentiuan, Mendoet un DJjokjakarta; dıe Lazarısten
das Gebilet Soerobala, und weıtesten östlıch die Karmeliter
die (+ebiete VO  e} alang und Madoera. Die Teiılung der großen Insel
hat sich als urchaus segensreich erwlesen. nde 1923 zäahlte Sanz
Java 3() 000 Katholiken, aber 1U  b 3500 Javaner unter 35 Milliıonen (!)
nde 1925 rund 000, darunter S8000 Javaner .8 Besondere Hofti-

1926 hatte die MıssıonNung dıe Missıon auf die Schule 1
Schulen mıit 8227 Schülern, davon kleine Seminarien miıt 35
Seminaristen 1 In den höheren theologischen Studien behlinden sıch anuft
Java und ın Holland Eingeborene 1. Der erste javanısche Priester
wurde August 1926 in Mastricht geW L Der Schwerpunkt
des Schulwesens lıegt iın den Bezirken der Jesuitenmi1ss1on, un War ın
Moentilan, Mendoe un DJjokjakarta x Auch dıe uEeN Mıssıonen haben
der Schule solort ıhre besondere OT. gewıdmet. Zu iıhrer Unterstützung
haben S1e  $ W1€ auch für die charıtative Tätigkeit eine reiche Zahl VO  -

Hilisgenossenschaiten herangezogen 1
Die Bekehrungsarbeit aui CO geht 1LUF lJangsam weıter. Das

Berichtsjahr 1926 brachte 1719 Tau{fen, darunter 226 Lrwachsene, un
111 Chinesen, 141 Dajaks un Lkuropnäer. Von den 493 Kindertauien ent-
fielen 324 aut Chinesen-, 13 auf Dajak- und auf Europäerkinder. Diıie
/01 Katholiken und 283 Katechumenen verteilen siıch auf aupt- und

Nebenstationen. Die Väter der HL Familıe, cdie 1926 der Ostküste
ihr erstes eigentliches Missionsteld übernommen aben, verwalten bereıts
diıe Station am selbständıg 1 ‚en WITF, der missionarische Eın-
satz der Kongregatiıon der ausgıebıgen Missionspropaganda 1ın der Heimat
entsprechen wWIrd. Die NECUE 1ss1ıon übernahm knabenschule mıit
Schülern, Mädchenschule miıt Schülerinnen und kKrankenhaus. Die
Zahl der Katholiıken beträgt 304 1 Wır zählen auft Borneo 292 Patres
und 21 Brüder (Kapuziner), Patres un d er der Hl. Familıe,

Schwestern un Schulbrüder VO  > uybergen. azu kommen noch
einheimische und chinesische Lehrer und atechısten d Die

Labuan und Nord-Borneo der Mill-Hiıller englischen Te1l der
Insel zeıigt einen erireulichen Fortschritt.

Ta ufen ate-Katholiken Schu  ınder
Gesamtzahl |  I Erwachsene chumenen

211926 8167 205 71759 | 790 2499

1927 896 246 1030

Het Missiewerk 1927, Dl Onze Mıssıen 1926, 153
Missien 1927, Vgl Het Missiewerk 1927, 235 mıiıt unwesentlich

abweichenden Angaben. Nier diesen Schulen figurj]eren VO  < emM dae
dard-Schulen (23), S- (29) und holländısche Inlandsschule (15)

Ebd
15 Franzıskus Satiman St. Claverbond 1926, N Ag  —

Onze 181en 1927,
Nähere Angaben Het Mıssiewerk 1927, 235} 1ss1en 1927, SO

1ıe Schw VO' hl arl Borromaeus } dıe Brüder Fr. (1919),, dıe
Brüder FT. 1926 Dongen) für dıe Jesuiten-Misisonen; für dıe Karmeliter
die Schw. Fr. (Amersfoort VO:| utien Hırten (Zoeterwoude 1927);
für Lazarısten: Dienerinnen des Hl Geistes Onze Missien 1927, 111

K Missien 1927, Onze 1s8sıen 1927, 113
St. OSEeISs Advocate 1926, 211 Ebd 1927, 31
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Das blühendste Missionsfteld der holländischen nselflur iıst das
der Aleınen Sunda-Inseln. Der letzte Jahresbericht zählt 100 790
Katholiken und eine Jahresirucht VO'  w 5862 Erwachsenentauifen (unter

211 Taufen). Somıit stellt dieses Vıkarıat mehr als dıe: äalite aller
Christen 1m holländischen Kolonialgebiet. 20() eingeborene Lehrer unter-
richten In 184 Schulen M) 000 Kinder. Das Seminar VON Sıka hat
Seminarıisten. LEinzelne Bezirke, das G(reblet VO'  e} Maoemere, sınd 1iuür
den katholizısmus gesichert 2 DIie 264 Katholiken bilden hıer Pro-
zent der Bevölkerung. In dem kleinen uglesischen Teil VOo  n} 11ımor
haben auch dıe Salesianer Don Boscos ihre Arbeit auigenommen 2

Die VonNn Gelebes mıit 500 Katholiken unter Milliıonen
ewohnern legt ihre Hauptkrait auf die Schulen, die sıch iın W €e1 aupt-
arten scheiden: mıiıt nıederländischer un malaıscher Hauptunterrichts-
sprache. Eirstere stehen unter der Leitung der europäischen Brüder
un Schwestern, letztere, der Zahl,; werden VO  > eingeborenen
Lehrern geleıtet Z Zum Unterhalt der Schulen hat die Missıon Land-
stiftungen eingeführt, die Z  — Anlage VOoOI Plantagen dıenen, deren Ertrag
das Schulgeld der Kınder auibringen so.UJl e Der Schwerpunkt der
Mission liegt auf den dre1 nördlichen Stathonen Manado, Woloan un
LTomohon. Leider verbietet der Paragraph 123 den Missionaren diıe In-
angrılinahme der aussiıchtsreichen Banggaaıl-Inseln, schon eine An-
zahl Katholıken leben A einheimische Mädchen sınd ıIn das Novızılat
der Schwestern aufgenommen und einheimische Studenten STU-
dieren 1ım Seminar VON Djogja aut Java. Zum Unterricht der chinesischen
Kinder ist ın Markasser (Süden) e1gens eın Lehrer us ongkong an-
gestellt worden. Auch ın Manado wurde die: chinesische. Schule sogleich
be1 iıhrer Eröfinung stark besucht 2

2 Ozeanilen.

Eng verwachsen mıt den Sunda-Inseln ist drve Missıon der erz-
Jesu-Missionare (holl Prov.) VO  — Niederländisch 0€.
Nach dem Jahresbericht des pOos Vikars Msgr. Aerts wurden 1m Laufe
des Jahres 1mM anzen 1913 Taufen gespendet, 648 an Erwachsene
CNM, daß die Mission 21 052 Katholiken zaählt. Die Zahl VON 465 089

Kommunlonen 848 Kommunionpflichtige ist eın utes Zeichen
für die qualitative Beschaffenheit der Christen. Die Hen  ung des
Sonntags ist mustergültig. In den Missionsschulen wurden 41852 Kinder
unterrichtet Au{ Grund der etzten Enzyklika hat der Apost. Viıkar
den Viersuch ZU  b ründung eINeESs Seminars für eingeborene Priester unter-
OMNMMECN, das vorläulig gleicher Zeıt ZU  — Heranbildung VO  — Lehrern,
Beamten challun einer katholischen Intelligenz unter den Eın-
geborenen dienen sollte Diese ule wurde diıeses Jahr / Toel
(Kei-Insel) eröfinet. Die ersten OV1Izen einer eigenen einheimischen
Ordensgenossenschaft haben das hl Kleid 1m September 1926 halten

E  TzC  E  Missien 1927,
Bollettino Salesiana 1927, 241
K Missien 1927, 9 E} Het Missiewerk 92 E} 179

26 Annalen Van 1926, N  \
Auf Gelebes gıbt 000 Chinesen.
K Miıssıen 1927, Die Schule hatte bei hrer Eiröffnung sofort

200 Schuler.
Annalen VQ:  a} L. Vr. 1927, vAr 1926, 268.
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Unter der Mädchenwelt melden sıch 111er wlıeder Klosterberu{fe Der
Personalstand 1926 betrug Priester Brüder Schwestern, CLN-
heimiıische Katechisten, einheimische Brüder In den Katechisten-
schulen werden 166 Schüler unterrichtet Ssowohl iür die Handwerker-
schule als auch für die Haushaltungsschule der Schwestern Vo  — Langgoer
un Samulakti (eröffnet lıegen mehr nmeldungen VOTIy als QuTi-
SgeNOMMEN werden können

Das DOsS Vıkarıat Papuasıiıen ist der irejen Entfaltung
Tätigkeit durch die staatlıche (rebietstellung zwıschen den e1iN-

zeinen Kon{fiessionen behindert Mit dem Zuwachs VOo  e} 1555 zählt heuer
die Misıson 514 Katholiken und 828 Katechumenen Die Priester
und 21 Brüder der Missionare Vo Hlist derzen gehören den verschlile-
densten Nationen an « Der Schulbetrieb 1sSt recht gunslüg entwickelt

Elementarschulen mıit 062 Schülern,
11 gehobene Schulen mıiıt 234 Schülern

Berufisschulen iür Knaben miıt Schülern,
Beruifsschulen für Mädchen miıt Schülerinnen
Katechistenschule mi1t Schülern

Das einheimische Lilement ist der Missıon mıiıt einheimischen Brüdern

vertreten C  \
un Schwestern („Kleine Dienerinnen des Herrn‘‘) und Katechisten

Zwischen der Apost Präfektur 11 el Neuguwinea und dem
Apost Vikarıat Ost euguilnea die beiıde den Missionaren VO
Göttlichen Wort anvertiraut sind iand 1N€ notwendige Grenzregulierung

da der alten Eintelung VO.  b 1913 die Verbindung der einzelnen
Stationen der Präfektur praktisch nıcht möglich war ®© S0 zählt ıttel-
Neuguinea Hauptstationen un Nebenstationen dıe Jun1 1926 29293
Christen un 593 Katechumenen hatten Außerdem hHielen noch dem
Gebiete Relıgionsschulen un Volksschulen mıt 733 DZW 371
Kindern Die beiden Bezirke zählten nach dem Berichte VON Msgr Wol{i

Jun1ı Hauptstationen, Nebenstationen, 529 Katholiken
(unter rund 45() 000 Bewohnern) 23 Priester Brüder Schwestern
und 71 Katechisten In 115 Schulen werden 5670 Kıiınder unterrichtet
und die Erzıiehungsheime eherbergen 2580 Kinder 7 Nach ängerer
eıt ıst nach Neuguinea VO  =| Steyl Aaus wleder 1nNe€e größere Verstärkung
abgereist

Die unstige Weiterentwicklung des DpOos Vıkarlats Rabaul
sichert den ersten Platz unter den Südsee-Missionen Irotz der
Rückschlä E dıe der Krieg 190088 sıch brachte, zählt die Missıon ‚eute
505 Katholiken 9966 Katechumenen Von der Tau{izifier 2989 entHallen
1388 auf Erwachsene. uch lJler 1iühlt die Misıson STIAar. die Konkurrenz
der Protestanten die schon 790 äubige buchen Die Schultätigkeit
erstreckt sıch auf 189 Schulen un 6704 Schüler Besonders ausgjebig
wird die arztlıche Missıon gepdegt Die 182 Apotheken eisen 778

Revue d’histoire des Missions 1927, 1285 Die der Revue
stutzen iıch auf Originalberichte.

Franzosen, Italiener, Australher, Schweizer, Belgıier, Ka-
nadıer, ( Holländer, Deutscher.

Revue 1927, 129
Durch Schreiben der Propaganda VO:' Maı 1927
Steyler Missionsbote 1927 159

Priester uUun« Brüder sınd nach Neu Gulnea abgereiıst
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Behandlungen auf. Der Versuch mıit den einheimischen Schwestern hat
sich glänzend bewährt. Die 41 eingeborenen Sch western entsprechen
nach der moralıschen und milissionarıischen Seite voll den S1e gesetizten
Erwartungen un bilden mıt den 51 europäischen Schwestern ıne
wesentliche Voraussetzung der glänzenden Erfiolge ın diesem Vikarılat.
In die seelsorgliche Arbeit teiılen sich 41 Missionare, denen 35 Brüder
ZUTr Seite en Die Rückkehr des pOos Vıkars Vesters wurde
g1ner gewaltigen rel1gıösen Kundgebung

Westlich von Neuguinea und Rabaul beginnt das große Miss1ons-
inselreich der Marısten. In der Nordsalomonen Sind die
rlegsspuren noch nicht verweht. Gerade in den Nordsalomonen sSeiz
eine starke Bekehrungsbewegung e1IN, der leider dıe Zahl der Missionare
nicht gewachsen 1st, und der Protestantismus, der 1er noch S ınter-
treiifen 1st, NULZ diese ewegung ın seinem Sinne Aaus 1' Unter den

000 Bewohnern sind (1926/27) 656 Katholiken. Die ahl der
LEirwachsenentaufen ist 494 DIie 139 en w elsen 2381 Schüler qauf.
Der Missionsstab siıch Priestern, Brüdern,

Schwestern. 130 Katechisten 1 Weniger SLAaT ist ın der
a J° Priester, Brüder, chwestern un 104 Katechisten.

Hier stehen 6172 Katholiken der erdrückenden Ubermacht VON 67
Protestanten gegenüber, die damıt mehr als Prozent der (resamt-
bevölkerung er aben DIie Knabenschulen zahlen 458 Kinder, die
Mädchenschulen 303 Die Zahl der Jahrestaufen bedeutet einen
erireulichen Fortschritt 1

Von den 000 Katholiken des Neukaledonien sınd 000
Franzosen, die vVvVon Missionaren betreut werden. Von den Europäern,
VOoONn denen aber u  — 2000 ıhren österlichen Pflichten enügen, ist ın
umea eiıne katholische Aktıion 1Ns Leben erufen worden. Die Zahl
der Jahrestaufen ist er1ing, VO  } 1900 bis 1925 konnten DU 700 rwachsene
getauft werden. Für die indirekte Missionsarbeit stehen den Missionaren

Rrüder (davon D Brüder Marıens, chulbrüder), Schwestern
VON Kongregationen un 100 Katechisten ZU.  —; Seıite. Schulen werden
Von 1679 Kindern besucht 1

In diıesem Jahre sind Jahre her, daß das Apost. Vikarılat der
Von Neu-Caledonıien abgetrennt wurde. Hier spielen

die G(Geheimbünde eine unheimliche Die Zahl der Chrıisten beträgt
nıcht Sanz 2000 99 denen noch ebenso viele Taufbuchkatholiken
kommen, dıie ın tragischer Sorglosigkeit dahıiınleben‘“‘. 23 Miıssıonare,

Schwestern VOo en Marıens arbeiten ın diesem besonders
ungesunden Klıma 1 Auch 1er macht sich nter den Lkingeborenen
stellenweise eINe ewegun 100888 Katholizismus geltend; die protestan-
tische Statistik iührt 1er 000 äubige auf 1

DIe Verteilung der Kon{fessionen 1m d ] Inseln ist iolgende:
799 Katholiken, 83 674 Protestanten un 564 Heı1lden. Die schönste

Frucht christlicher Nächstenliebe ist die Aussätzigenkolonie Makongal,
9  9 Monatshefte 1927, 7 9 vgl Revue 1927, 130

Kreuz un Charitas KrCh) 1926, 110.
Priıyatmitteilung VoO Prov. Gnädig Vgl TrCh 1926, 110
Revue 1927, 118. Die Angaben 1n TrCh 1926, 110) sind veralte und

UNSCHAU,
KrCh 1926, 1111; Revue 1927, 119 rCh 1927, 100
Les Missions catholiques 1927, 187 199; Revue 1927, 118

Zeitschriit Iür Missionswissenschafit. W4 ahrgang.
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die Sammelstelle aller Aussätzigen AaUS den britischen G(rebieten des west-
ıchen Pacılic die Von europäischen un einheimıischen chwestern

Die einheimıschen Semınarısten bılden die Hofi-versor. werden
Iung des Vikariates das VO  =; 31 Priestern Brüdern 67/ sSchwestern
mM1ısSsS1iON1erT wiıird die einheimıschen Brüder zeichnen siıch durch
relig1ösen Krnst und Treue AaUSs Helatıv schwach besetzt 1ıst das

S- ET q | das bereıts dreı Vierteln dem Prote-
Stanlıısmus verliallen INı Die Katholiken zählen 8950 Auf dıe Heran-
bıldung C1N'eSs einheimıschen Klerus wiırd hbesonderer Wiert gelegt 1DIie
Mission hat eingeborene Priester Theologiestudenten un: Priester-
tumskandıdaten Die Schiıiflileriınsel oder Samoa ZCISCNH dıe
gleichen Verhältnisse Nur eiIn Fünftel 1ST katholisch (9209) Besonders
blüht 1er das Katechistenwesen kKatechisten stehen Dienst 160
sSınd Vorbereitung Das Zahlenbild der Miıssıon wWwe1lst aul UTr
päısche einheimische Priester La:enbrüder Schulbrüder uro-
päaische und einheimische Schwestern Schulen mıt 2858 Schülern.

Neben den Marısten wirken der Südsee besonders die Pikpus-
vater C segensreich: Die olgende Statistik g1ibt Uun.  N
C1InN deutliches 1ld.

Be- Schulen Tauien
Gesamt- Erwach ate-

wohner JIPNIH -oMYIS uJ93Ss IYUEZ Kinder zahl sene histen
o0k Manihıkı 000

9359 11d
174 4.() AA

Tahıltı 3 000 19 8 |28 16 1280 400 120
aaan Vl

Marquesas 200 85 255 16
Sandwich-I 31 () 000 49 15 3077 4160 5356 61

Darunter 9000 Protestanten, dar D 500 Trot K dar 400 Prot

Mutıg aben die Missionare auf den Kook Inseln die ganz prote-
stanlıs beherrschten Teıile des Gebietes n SCHNOMNMUNECN iıne
HDEU: Station Rakahanga wurde 1er eröfinet. In Tahıti iand die Schul-
arbeıt der Missıionare die volle Anerkennung der Regierung

Die Er Inseln aben Aiesem Jahr Verstärkung Aaus Hiıltrup
erhalten Der Elsässer Sgr eck aus Papuasiıen irat die Stelle des
alten Msgr Leray Die Irüher deutschen Kolonien M
Karolınen und Marshallınseln werden UTC. die spanischen
Jesuiten betreut Ihre Erfolge sınd erireulich Doch sıind die deutschen
Missionare noch nıcht SC} Auf Stationen wirken Priester
und 21 Brüder Das Kleine Seminar VO  - Ponape hat Seminarısten Dazu
kommen 5Seminaristen 1111 Großen Seminar VO  — agasakı Die 650
Katholiken bılden C1nNn Viertel der Bevölkerung Der Erifolg der Spa-

Monatshefte 1927, Revue ‚  DA 2} Ebd
Les Eilıites €1I1 Pay's de Miss1ıon, Louvaın 1927,
Revue 1927, I ZE TCh 1926, LU 1ssıen 1926, und Privat-

mitteilungen ber Katechetenwesen rCh 1927,
1ssıen 1926, 1 Revue 1927, 120; über Hawarl 1927 1295

Brüder Fr Dongen 1926) für diıe Jesuten-Missionen für die Karmeliter
Manıiıhiki 1927 205 Heute heißt das Gebiet einfach Cook

1927 121 .4 1927 1927 173
Seraph W eltapostolat 1926 368
an VOoO Januar 1927 nach Bericht des Ap. Vikars de Rego J1

uübermittelt VoNn Guimera 1 Sevılla. Vgl 1ssien 1926, 195; sıglo
1927, 139
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nıschen Jesuıjten ist erireulich 1921 übernahmen S1e die Inselmissionen
miıt einem. (esamtstande VO  — 7338 Katholiken, daß siıch In sechs Jahren
hre Zahl verdoppelt hat Au  S 1er hat 1m Junı 1927 eın Zyklon große
Verheerungen angerichtet 2

Philıppinen.
Auf den Philıppinen ist der amp der religıonsfieindlichen Sstaats-

schule die katholische wohl das beunruhigendste oment, das in
etzter eıt sich immer mehr auswirkte Die Regierung warti 1926 alleın

Millionen Goldmark 1038 P eESOoS) ür die Staatsschule AUSs Dazu
wird der protestantische Druck immer iühlbarer. 1927 führt die Frote-stantische Statistik auf 65! Kirchen mit 155 000 Mitgliedern, 170 M1SS10-
NaT E, Hospitäler, S08£. DormitorIi1es, Erziehungsanstalten mit
5000 Studenten, 1000 Sonntagsschulen mıit 100 000 Teilnehmern. Nichtweniger als 100 000 Dolar werden obendrein jährlich verteilt

In den (+ebieten der M wirken heute
2 Priester un Brüder, die durch Priester un Bruder 1927 Ver-
stärkt wurden Zu den 61 europäischen Schwestern stoßen In diesem
Jahre Im anzen umiassen dıie Missionen der ın den Diözesen
Mania, i1gan und Lipa Stationen, Seminar, Schulen mıiıt 2056
Schülern während die Schwestern ihre JLätigkeıt aul Schule (3 Kınder-
garten mit L7 Elementarschulen mıiıt 29204 und Internate mıiıt
195 Kindern) un Krankenpflege (2576 Behandlungen konzentrieren
Eriolgreic. aren die Missionare ın ihrem Apostolat der uten "TEeSSE.
DIie 1923 mıiıt prımıtıven Miıtteln begonnene Missionsdruckerei VO  i bra
Drachte 1924 einen Kalender mıt einer Auilage VO  e} 0100 Kxemplaren
heraus In Spanisch, Tagalog un Iokano. In Jahresirıst W ar der Kalender
vergrifien. 1925 begann INa  e} mi1t der iıllustrierten Zeitschrift „Am1go del
Pueblo‘‘ in Tagalog, IHllokano un Englisch, die iın Monaten 3000 bon-
nenten aufiwies. Hergesheimer eın Kındergebetbu miıt 000
Exemplaren un eın Maibüchlein heraus

Die Igorotenmission der e ] ın den Dö1izesen Nueva
Segovia und J1uguegaravna ist recht aussıchtsreich Unter den Negritoszwıschen dem Rıo Chiko un Cagayan wurde die Statıon Cabugaoerrichtet. DIie Gründung VO  e} konfessionslosen Staatsschulen In jeder
ÖOrtschaft seizte auch hıer der Entwicklung des Missionsschulwesens
seine Schranken; trotzdem. ist ın jedem Bezirke eine katholische Schule.
Die Missionsdruckerei VO  > Bagu1o0 gıbt ein Wochenblatt ın eingeborenerSprache ALa Vısıta  cp heraus. Die 4.1 Missionare verteıiulen sıch auf

Stationen (Pfarreien unter alten Chrıisten). Hauptstationen befinden

Tau{iziffer 275 und 740 Katechumenen 1
sıch unter den erdnischen Igoroten. Den Eriolg unter ihnen zeigt dıe

Im Oktober 1926 reisten Patres un Brüder der M1s S10N AT
He Z C (holl. ProvVv.) mnm ihre Mission VO  — Surıgao 1 Die

11 Priester und e  Schwestern der Palawan, die den Augu-
El siglo 1927, 213
St. Josefs Advocate 1927, 148 Akadem. MisisonshIl. 1926,34 Statistik übermittelt VO. Puder.
Eın gutes Gegenstück den protestantischen Schmähungen über cQ1e

katholischen Kaufchristen.
‘ Schematismus 1927, 6  6 Missionsgrüße 1927, 4 9 vglSchematismus, Revue 1926, 614 Missionsgrüße 1927 51

Steyler Missionsbote 1926, 67
Annalen 1926, 254 1 Revue 1926, 616

205
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I anvertraut ist sSind mıiıt der Rechristianısierung
un Pastoration der 56(0) Katholiken Anspruch 4  Cn
daß {ür dıe Missionlierung der heidnischen Bevölkerung aum Zeit
übrıgbleibt

Die 1Ss1on der Jesuıten auf Mindanao zählt noch mehr als
400 000 Heiden 305 734 Katholiken stehen 464 Protestanten gegenüber
Die Zahl VOo  — Priestern, Semiıinarısten 24 Brüdern und 52 C1N-
heimıschen Schwestern ıst 11 Anbetracht der Arbeıt ger1nNg Auf der
staatlıchen Aussätzigenkolonie VoNn Kulion Siar Melan der e1st-
iche ater un TIröster der Unglücklichen Dank 1909 selbstlosen
Arbeit sınd unter den heidnischen Kranken viele ekehrungen VeTrT-
zeichnen

Das Hauptübel der Philippinenmission ist der schrejiende Priester-
mangel, der jede rößere Aktion unmöglich macht. Für dıie ,  Q Seminarien
tellten die Millionen Katholiken 1926 750 Theologiestudenten

Literarische Umschau
Die Löwener Missionsbroschürenzyklen.
Von Tof Dr Schmidlin ) Münster

Wie die belgische Studentenmissionsbewegung, hat uch NSeTeE
Missionswissenschaft seit eIN1SEN Jahren Löwen Sıtz der ortigen katho-
ıschen Unjversität e1Nne rese Pflegestätte gefunden, dıe ıch N1C. DUr den
alljährhichen agungen der „m1ssiologischen Wochen“ se1it 1923 sondern auch
lıterarısch neben den größeren Publikationen des Museum Lessianum
RKeihe Vo  b Flugschriftserien über dıe verschledenen Mıssıonsfragen kundgibt
Fıne ECMEINSAME ote dieser mehı ‚ der m1sSs1ioNsw1issenschaftlıchen
Veröffentlichungen 1s! neben LIıhnrer erstaunlıchen Produktivitäa und Bıllıgkeit
daß WEeENISET ) der streng wissenschaftliıchen Form, W1€© s1e 1
Schule erstrebt wırd Sondern mehr populärwissenschaftlich zugleich für den
Tag un:; die Praxıs arbeıten, daher ohl uch breitern Leserkreis
Auge haben Un für dıe Apostolatsidee ewınNNenN suchen Was WITL eher
als OTrzug denn als Schwäche buchen wollen ‚eele un d Leiter dieser
mıssıionslıterarıschen Unternehmungen sind die Jesulten des Löwener Ordens-
scholastıkats en der unermuüudlich un d erfolgreich füur dıe Missions-
sache tatıge Dogmatikdozent aselDs Charles

| Xaveriana
Semrme 1924)

ha semıinaıre de Lemfu (2
Lallemanıd Les Fakırs
Lange Le Pro.  me theologique das

u b eglıse nalıssante Chota Nagpore
te en Les grandes heures de l’apostolat

Lambin la CoONquete Un royauUume
L’apostolat Bengalı

Pour 110 freres A CILS,i OD F SS 0O © ed 7 Kurseong, une theologie catholique aAuxX Indes.
LE Il<d‚ Brulees V1VeES

11/12 S , Pächeurs d’’hommes: Meditations
Seme 1925

Que era la 1N€e demaın?
4.) Lallemanıd La caste Au Indes

Revue 1926 616 12 Monatshefte 1927 2I'
Statistik ubermittelt VON Schindler. DIiese verteijlen sıch Manıla 159;

Nueva Segovia 5 9 Tuguegarao 3 9 Lipa 98; Nueva Caceres 112 Cebu 6 9
Calbayag O1; Taro 107; Zamboango 32


